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Anfrage der AfD-Fraktion im Kreistag Nordhausen 
-Datenschutz: Rechenschaft über die Unterbringung von Migranten- 

 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
am 09. September 2020 brachte die AfD-Fraktion den Antrag mit der Beschlussvorlage Nr. 250/20 
„Regelmäßige Rechenschaft über die Unterbringung von Migranten im Landkreis Nordhausen“ ein. 

Dieser wurde während der Kreistagssitzung am 08. Dezember 2020 von der Tagesordnung genom-
men. Zur Begründung führten Sie datenschutzrechtliche Gründe an. Wir als AfD-Fraktion sind noch 
immer der Meinung, dass die Bürger im Landkreis ein berechtigtes Interesse haben, wie sich die Un-
terbringungszahlen von Migranten in ihrem Umfeld entwickeln. 
 
Bezogen auf den oben genannten Antrag fragen wir den Landrat: 
 
Welche der hier aufgeführten Daten dürfen aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht öffentlich 
gemacht werden: 
 
 

1. Zuzüge von Migranten in den Landkreis:  
- Anzahl, Altersstruktur, Geschlecht, Nationalität, Familienstand 
- Wie lange werden diese Menschen im Landkreis untergebracht sein? 
- Wo hielten sich die Flüchtlinge auf, bevor sie im Landkreis untergebracht wurden? 
- Ggf.: Aus welchen Gründen wurden die Menschen aus anderen Unterkünften in den LK ver-

legt? 
- Wo wurden sie untergebracht und warum? 
- Welchen Aufenthaltsstatus haben die Menschen? 
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2. Abgänge von Migrantenaus dem Landkreis: 
-   Anzahl, Altersstruktur, Geschlecht, Nationalität, Familienstand, Status 
- Warum haben diese Menschen den Landkreis verlassen und wohin? 
- Ggf.: Warum wurden diese Menschen abgeschoben und wohin? 
- Mussten für sogenannte Notfälle vorgehaltene Unterkünfte hochgefahren werden oder gibt 

es Anzeichen, dass das in nächster Zeit der Fall sein muss? Wenn ja, um welche Unterkünfte 
handelt es sich? 
 

Wir bitten um schriftliche und zeitnahe Beantwortung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 
Jörg Prophet, Fraktionsvorsitzender 


